Emile Botigelli levele Lukács Györgynek by Bottigelli, Emile
&dl;glh
l i eber  Freund,
Sa in t -C foud ,  den  f$ .  X I l  58
(htt F-ttll W
zu fi]ldenl
doch  gehen
- - L .  f ? 6 r r a  m i - h  h a a ^ n d 6 r c  d t . c  " r h 1 6  d r ^ q e a6 u  |  6 _ i r  ! r
i ch  o ich  e ibent l l ch  schar ien  so l f te ,  da .sF ich  so  lange n lch ts  von
e i r  h 'd ren  l iess .  th r  Br ie f  war  n i r  a lso  sehr  l ieb ,  um so  l ieber
Arbeit schon so lveit fortgeschri-tt en ist und dass Sie noch danit
rec lmen,  s ie  b is  nnde.des  Jahres  abzusch l ieseen.  l ch  so11 n lch
iibrlgens bedanken fi ir die Biicher, u,']d besonders fi ir die deutsche
Xs freut mich j-ener von lh-n en zu h'dren, selbst wenn I
vor  s ich  "
t i
Ausgabe d-es krit ischen Real j ismus.
Tcn b in  imrer "  gerne  b- re i t ,  th ren  d ie  B i j cher zn reT-
scl:affer. lch hatte nlch sogar erkundigt, wie die Sache
gehen konnte. l ie rerlangten .{1te1 sind rxicht €o leicht
besoBders d-ie enqlischen; X{it Zeit u!1d I ' leiss rri irde es
Ietder ha5e lcli nTCf e-rs tirerrt-e-lEi M,ftasc
e i t  dem Vorschuss  deht ,  und muss te  le ider  e r fahren ,  dass  d ie
80.000 francs am 5. Noverdber fhnen iiberwiesen uorden sind! Da
in  Ih reD Ver t raq  e i t  ga t l . -a ro  n ich t  s tand,  dess  d ie  Sunoe in  t raa
Frankre ich  au fgebraucht  weTde-n  so I1 te ,  ha t  s ich  der  Ver leger
be0r -hL ,  d ie  Jeberwe is ,19  be ia  0 f I i ce  des  C. \ay ]geF zu  bekodunen ,
u '1d  es  i . t  i t lm  e r  t  i h  oen  leLz len  Tagen  ge l  gen .
Es  ie t  na t i . i r l i eh  Pech.  Ia f l s  S ie  be i  i rgend e ine&
and- ron  Ve I leg . l "  noch  e in  GJ t '€oen  haben  so l  l tEn ,  l i esse  s ich
die Sache doch eache.n. loch sollten Sie da]]lx d.em Yerleger aus-
d ri ieklich schreiben, dasE er die Gelder mlr zur lte rf i igung etelLt/
ans ta t ' j i  s le  zu  i iberwe isen.  Is t  in  d ieser  H ins ich t  n i t  l rArche
r,ic]l]ta zu tur? Sonst verd.en wir warten oiissen. bis eall inard
i r r  Buc4 ser 'd f  en  l -c '1 ,  oa-mj  L  l v i r  i i ber  ne i lo re  co4ds  ve- f i jgen
kij] lnen. Herr Mascolo bittet Sie dann ih-m Sescheid zu sagen. Sonst
L . +  . ,  a i ^ t  d a . . h  h c , 6 i +  - - k l i i r t  I  l | - a e n  B i i c h e r  a u s  d e r  G a l l i o l a r , d .
Iroduktion kostenloe zu schicken. Danit isi fhnen aber in Hin-
s ic , i l  a , ' I h r  $ .g -6 r "n  n ica l  v ie -L  ge ; ien t .
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Yielfelcht kann lch Ihnen doch den Martin u-nd deII
Brihier, die Sie fi ir Ihre \,/ is e enschaf t l iche Arbeit brauchen,
besorgen, und lvir sehen da4n nachher wie r,rir die Sache regell l
ki jnnen. Dasselbe k'dn&ire auch fi ir die anderen Siicher gelten, nur
so l  ten  S ie  n i r  e ine  Ra-ngordn | - t l lg  angeben,  nach $e fcher  i ch  s ie
th.nen -rerschafferx 8011. I iaBggsache Sst nur, dase gie ee nicht
zu eil ig haben, da, wie: gesagt, die Biicher zie&lich schwer zu
ftu1den sind- Sagen Sie !0ir 'wie gle dariibe r denkelx. Uber ?inkus
.2.8. l iesse slch die finansielle Seite der Sb,che regeln.
, !s tut .nir leid,, dass 1eh l}l-nen niclrt besser zu
il l l fe koruoen kan]l- Aber Sie diirfen Sich 4icht genieren, r/on mir
aus gescll i-eh& es iruoer ger4.
thle .Autobiographie iEt eben ilq ObseCvateur ers\,tren-.]
nen,  a ls  w i r  s ie  . ln  Vo iea  Nouve l les  verver ten  wo l l ten .  D ie  Ze i t -
sshrift erscheint imeer [och.: ]er Ka&pf ist aber leider nlcht
zru Xo.de und ist sogar viel sclNlerer gewonden. Xs l iesse eich
dariibe" Itie]'d:s sagetr. l{ur ist d,as. na1- etwas tralirig! ]
. l lloffentlich geht es:lbloen iri.eite:: gut, und nicht nu r I
. lgesunq_neaT-L1cn.  tcn  Io r lx r I -Lere  q16 oes len  l ' yu '1scne IL r  in r  per -
. s6n]-ichee Oedei-he.n ulad das .Ihres lTeakes.
SdiBa Sie l{erz}ich .g egriise.t, sowio 'Ihre werte Srau i
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